
Erklärung des Kirchenaustritts / Antrag auf Bestätigung

Ich erkläre hiermit den festen Willen, am heutigen Tag durch persönliches Erscheinen in der für 
mich zuständigen Behörde aus der                                                 Kirche auszutreten. 

Weil diese Behörde wegen Überlastung nur Termine zu einem sehr viel späteren Zeitpunkt vergibt, 
bedeutet dies, dass ich viel länger, als es meinem Willen entspricht, Kirchensteuer bezahlen müsste.

Zwar ist ein „Kirchenaustritt“ auch durch öffentliche Beglaubigung möglich, aber zum einen will 
und muss ich von dieser kostenträchtigeren Möglichkeit keinen Gebrauch machen, zum anderen 
sind derzeit auch die Notariate überlastet. Ich beantrage daher, dass Sie mir den Eingang dieses 
Schreibens mit Datum bestätigen und mich zu dem Zeitpunkt, zu dem Sie mir die Abgabe der 
Erklärung ermöglichen, hinsichtlich der Kirchensteuer so behandeln, als ob ich schon jetzt rechts­
wirksam ausgetreten wäre.

Sollte die Kirchensteuer dennoch für die Zwischenzeit erhoben werden, so verstieße das gegen 
Art. 4 I, II GG. Auch wäre damit zu rechnen, dass notfalls Schadensersatz wegen staatlicher 
Amtspflichtverletzung geltend gemacht wird. Denn es handelt sich hierbei um ein staatliches 
Organverschulden bzw. eine verfehlte gesetzliche Regelung, die den Kirchenaustritt unzulässig 
erschwert (fehlende Erlaubnis einer privatschriftlichen Austrittserklärung).

(Adresse der zuständigen Behörde)

Vorname / Name:

Straße / Nr.:

PLZ / Ort:

Geburtsdatum:

Geburtsort:

Familienstand:

Personalausweis-Nr.:

E-Mail: (optional)

Ort / Datum:

(Handschriftliche persönliche Unterschrift)
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